


FÖRDERUNG DER 

SPORTPRAXIS FÜR DAS 

EIGENE PSYCHO-

PHYSISCHE 

WOHLBEFINDEN UND

KONTROLLE DER 

NATIONALEN SOZIAL-

UND 

GESUNDHEITSKOSTEN

MODUL 2

Dieses Trainingsprogramm wurde ursprünglich in englischer Sprache erstellt und anschließend in die 
Sprachen der Projektpartnerländer übersetzt. Der vorliegende deutsche Text beruht zu einem großen Teil 
auf einer softwareunterstützten Übersetzung. Wir bitten, etwaige Ungenauigkeiten zu entschuldigen. 



Menschliche Lebensspanne und 
Entwicklung

SEGMENT 2



Entwicklung der 

Lebensdauer

• Altersbedingte Veränderungen, die von der Geburt bis 
zum Alter auftreten

• Psychologie der Lebensspanne: Psychologie zielt darauf
ab, unsere Gedanken, Gefühle und Verhaltensweisen zu
verstehen, zu beschreiben, zu erklären und 
vorherzusagen.

• Eine Entwicklung muss eine dauerhafteVeränderung
sein.



Etappen:

• Kleinkindheit – Geburt bis 2 Jahre

• Kindheit – 2 bis 10 Jahre

• Jugend – 10 bis 20 Jahre

• Frühes Erwachsensein – 20 bis 40 Jahre

• Mittleres Alter – 40 bis 65 Jahre

• Älteres Alter – 65 Jahre und darüber hinaus

Film:Das sich entwickelnde Kind – Teil 1



Arten von 

Änderungen

GEFÜHLVOLL

KOGNITIV SOZIALES

PHYSIKALISCH



Kognitiv – z.B. Sprache



Sozial und 

emotional



Beispiel:

Bewegung & Koordinierung



http://brianne-

thompson.com/ED

TECH/506/summa

ry.php



http://brianne-

thompson.com/ED

TECH/506/summa

ry.php



Wie wir uns entwickeln

Kontinuierlich ODER Diskontinuierlich

• Stufenweise

• Auf Grundfertigkeiten 

aufbauen

• Unterschiedliche, getrennte 
Stufen

• Denkweisen, Fühlen, 
Interagieren können einen 
Anfang haben & enden

Sequentiell
• Fähigkeiten zu denken, fühlen, interagieren 

neigen dazu, sich in einer bestimmten 

Reihenfolge zu entwickeln, von einfach bis 

komplex



Individuelle Unterschiede in der 

Entwicklung

• Keine zwei Individuen entwickeln sich mit der gleichen 

Geschwindigkeit oder in der gleichen Weise, auch 

wenn es sich um identische Zwillinge handelt.

Was sagt uns das über ‚Natur vs Nurture‘?



Vererbung & Umwelt

• Erbmerkmale werden über Gene von den 

Eltern an die Nachkommen

weitergegeben.

• Umwelt – alle Erfahrungen, Objekte & 

Ereignisse, denen wir in unserer

Lebenszeit ausgesetzt sind

• Vererbung? Umwelt? Mischung aus

beiden?



Reifung

• Sequenzielle Veränderungen im Nervensystem & andere 

Körperstrukturen

• Automatisch, intern

• Kontrolliert von unseren Genen

• „Grundsatz der Bereitschaft“

Nerven, Knochen, Muskeln müssen so entwickelt werden, 

dass das Verhalten eintritt

Beispiele für die Reifung:



Voorbeelden van volwassen

ontwikkelingsontwikkelingen

• Ga zitten voordat je gaat staan

• Klinkt voor woorden

• Cijfers optellen voor Wanneer moet een kind naar 

school gaan?

• Wanneer moet een kind naar school gaan?

www.theage.com.au/articles/2002/05/29/10225697865

96.html

http://www.theage.com.au/articles/2002/05/29/1022569786596.html


Sensible Perioden

• Phasen des raschen Wandels, wenn der Einzelne
anfälliger für die Umwelt ist

• z.B.: zweite 6 Monate lebensempfänglich für
Anhaftung

• Z.B.: 1,5 - 3 Jahre für Spracherwerb sensibel



Sleutelwoorden

Levensduur

Emotioneel

Cognitief

Fysiek

Sociaal

Natuur

Erfelijkheid

Milieu

Rijping

Gevoelige periodes




